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Smarte Dienstleistungen

[01.02.2019] Vom IT-Sicherheitsmanagement bis hin zur intelligent vernetzten
Stadt – die EnBW präsentiert sich auf der E-world als Partner für smarte
Infrastruktur und innovative Dienstleistungen.

„Energie. Bewegt. Ideen.“, lautet das Motto der EnBW an ihrem Messestand (Halle 5, Stand 402) auf der

E-world (5. bis 7. Februar 2019, Essen). Im Mittelpunkt stehen smarte Dienstleistungen rund um das

Thema Infrastruktur auf Basis der fortschreitenden Digitalisierung – vom IT-Sicherheitsmanagement für

Unternehmen und Behörden bis hin zur intelligent vernetzten Stadt. Mit innovativen Lösungen beim

Messstellenbetrieb und cloudbasierten IT-Plattformen möchte sich das Unternehmen nach eigenen

Angaben zudem als Partner der Energieversorger und Stadtwerke vorstellen. Was smarte Infrastrukturen

konkret leisten, zeige die Neuentwicklung SMIGHT Traffic bereits in einer Reihe von Kommunen: An

bestehende Infrastruktur einfach anzubringende Kameras liefern Daten an eine zentrale Plattform, von wo

aus sie beispielsweise direkt an digitale Verkehrsschilder übermittelt werden. Auch zum

Verkehrsmanagement, aber vor allem zur Sicherheit auf öffentlichen Plätzen tragen die BarrierSystems

bei. Ein ganzheitlicher Ansatz werde mit dem Quartier der Zukunft verfolgt: Ein Modell am Stand erläutert

Lösungen für intelligente Infrastruktur und die entsprechenden Services bei deren Planung und

Finanzierung, der Realisierung und dem Betrieb. Darüber hinaus präsentiert das Unternehmen laut

eigenen Angaben seine weiter entwickelte Cloud-Plattform für Versorger. Mehr Effizienz bei

Mieterstrommodellen verspreche zum Beispiel der QuarterPack als IT-basierte Umsetzung für Kommunen,

Stadtwerke und die Bauwirtschaft. Am Beispiel Elektromobilität werde im Modell demonstriert, wie sich in

naher Zukunft intelligente Messsysteme mithilfe der CLS-Technik aus der Ferne steuern lassen.

Ausgebaut hat die EnBW auch ihr Angebot an White-Label Lösungen, für deren Umsetzung vor allem die

Tochter Interconnector steht. So erlaube beispielsweise deren virtuelles Kraftwerk Stadtwerken, ihren

Endkunden komfortabel die Direktvermarktung des selbst erzeugten Stroms anzubieten.
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